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Geistliches Wort

Liebe Leserinnen und Leser,

was ist für Sie Heimat? Der Stadt-
teil, in dem Sie leben, Rüppurr und
Weiherfeld-Dammerstock? Die Stadt
oder Region Karlsruhe? I st es unser
Bundesland, Deutschland oder viel-
leicht sogar Europa? Oder ist für Sie
Heimat an keinem bestimmten Ort,
sondern dort, wo Menschen sind,
d ie Ihnen etwas bedeuten? Eine
Frau sagte mir einmal vor ihrem
Umzug: »Meine Heimat ist dort, wo
meine Familie lebt« .

Heimat verbinden wir oft mit Er-
innerungen an unsere Kindheit: Er-
fahrungen mit Landschaften, Ge-
rüchen, Gewohnheiten, die bei
manchen schon Jahrzehnte zurück-
liegen. Die es vielleicht so gar nicht
mehr gibt. »Heimat ist ein Gefühl
vor allem dann, wenn man sie ver-
loren hat« , sagt der Heidelberger
Ägyptologe Jan Assmann.

Das hat viele Menschen betrof-
fen, die nach dem 2. Weltkrieg ihre
Heimat verlassen mussten. Das be-
trifft viele, d ie später nach Deutsch-
land gekommen sind, um hier ein
Arbeit und eine neue Heimat zu fin-
den. Es betrifft d ie Flüchtlinge, die
heute vor Krieg, Gewalt und Armut
nach Europa fliehen.

Auch, wenn wir ein Leben lang
am selben Ort bleiben, erfähren wir
viele Veränderungen. Damit ver-
wandelt sich auch, was für uns Hei-
mat ist. Es bleibt niemandem er-
spart, immer neu danach zu suchen.

Die Bibel be-
richtet von vie-
len Menschen,
die ihre Heimat
verließen oder
verlassen
mussten. Abra-
ham und Sara
machten sich
auf den Weg,
ohne ihr Ziel zu
kennen. Das Volk Israel zieht aus
Ägypten in eine ungewisse Zukunft.
Jesus verlässt seine Familie und sei-
ne Heimatstadt Nazareth, um seine
frohe Botschaft von Gottes Liebe zu
verkünden.

Jesus spricht von Heimat, ohne
dieses Wort zu verwenden. Er meint
mehr als den Ort, aus dem wir
stammen oder an dem wir wohnen.
Er sagt: »Im Haus meines Vaters
sind viele Wohnungen« (Johannes-
evangelium 14,2) . So drückt er aus,
dass wir neben unserer irdischen
Heimat auch eine Heimat bei Gott
haben.

Bei Gott hat unser Leben seinen
Ursprung. In ihm hat es ein Ziel, das
wir noch nicht kennen. Bei ihm kön-
nen wir Geborgenheit und Zuflucht
suchen, wo auch immer wir gerade
sind. Bei Gott haben wir eine Hei-
mat, d ie wir nicht verlieren können,
auch wenn wir sie noch gar nicht
gefunden haben.

Es grüßt Sie herzlich,
Ihr Hans-Christoph Meier

B
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Liebe Leserin, lieber Leser,

leider sind die Ferien vorbei, wir
hoffen, dass Sie eine schöne Zeit
hatten und gut erholt wieder nach
Karlsruhe gekommen sind.

Am 24.05.2019 gab es eine Infor-
mationsveranstaltung zur Koopera-
tion bzw. Fusion der Gemeinden in
der Region, mit einem zeitlichen
Horizont bis 2025. Am 05.07.2019
wurde in der Stadtsynode von ca. ¾
der Stimmberechtigten die Fusion
abgelehnt. Der Antrag, dass die Ge-
meinden selbst entscheiden wie sie
es handhaben wollen, wurde ange-
nommen. Entsprechend werden
sich die Ältestenkreise zusammen-
setzen und über das weitere Vorge-
hen beraten.

Unser zweites Filmevent mit
„Kinshasa Symphony“ fand Anfang
Juni statt. Es war ein sehr schöner
Abend, den viele begeistert mitfei-
erten. Alle waren sich einig , dass
jährlich eine Filmvorführung statt-
finden sollte.

Für einen barrierefreien Zugang
zur Kirche wurde ein Bauantrag
beim EOK gestellt, nachdem das
Denkmalamt den Plänen zuge-
stimmt hat. Wir hoffen im nächsten
Jahr eine Rampe bauen zu können.
Sicherlich haben Sie alle auch die
Erneuerung des Kirchendaches mit-
verfolgt, d ies war nach all den Jah-
ren notwendig.

Ende Juni feierten wir unser Ge-
meindefest, bei dem sich auch auch
unsere zehn Konfirmanden
vorstellten. Der Erlös vom Fest ging
an den Kinderhospizdienst Karlsru-
he.

Am 17.11.2019 feiern wir einen
Festgottesdienst zum 70-jährigen
Kirchenjubiläum mit unserem Lan-
desbischof Herrn Prof. Dr. Cornelius
Bundschuh.

Der neue Ältestenkreis wird am
01.12.2019 gewählt. Die Kandida-
tinnen und Kandidaten stellen sich
am 24.10.2019, um 19.30 Uhr, im
Gemeindesaal der Friedensgemein-
de vor. Herzlich willkommen sind
Frauen und Männer jeden Alters,
d ie gerne mit in unserer Gemeinde
die Zukunft gestalten wollen, bitte
melden Sie sich bei Interesse im Ge-
meindebüro.

In der Sitzung des Ältestenkreises
am 25.o6. hatten wir ein Gespräch
mit Pfarrer Lajos Raksi . Im letzten
Gemeindebrief haben Sie gelesen,
dass jeweils am 3. Sonntag in der
Friedenskirche um 15.00 Uhr ein
Gottesdienst in ungarischer Sprache
stattfindet. Zusammen mit Pfarrer
Raksi haben wir beschlossen, dass
wir sporadisch mit beiden Gemein-
den zusammen Gottesdienst feiern.
Außerdem wollen wir die ungari-
sche Gemeinde zum Kirchenjubilä-
um und zu unserem Gemeindefest
2020 einladen. Wir freuen uns, dass
sich die ungarische Gemeinde in
der Friedenskirche wohl fühlt!

Mit herzlichen Grüßen aus dem
Ältestenkreis

Thomas Fröhner

Ältestenkreis Friedensgemeinde
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Liebe Leserin, lieber Leser,

im Mai konnten wir mit Freude und
Dankbarkeit den finanziellen Ertrag
des Kruschd- und Krempelmarktes
entgegen nehmen. Auch unsere
Gemeinde mit Kantorei , Posaunen-
chor, Gemeindebücherei und allge-
meine Gemeindearbeit wurde
bedacht. Wir danken sehr herzlich
für den tatkräftigen Einsatz des
Teams unter der Leitung von Herrn
Rübel.

Auch den Bericht des Second-
hand-Marktes konnten wir sehr er-
freut entgegen nehmen. Unter der
Leitung von Babette Herrmann ha-
ben viele ehrenamtlich Mitarbeiten-
de eine beachtenswerte Leistung
erbracht mit dem guten Ergebnis,
dass am Ende der Woche viele
Sachspenden verteilt und an insge-
samt 13 Einrichtungen Geld ge-
spendet werden konnte. Auch wir
danken dafür sehr herzlich.

Im Juni stand das Thema „Kir-
chenmusik“ auf der Tagesordnung.
Unser Kantor Herr Cramer und der
Leiter des Posaunenchores Herr Dr.
Jakob haben uns einen Einblick in
ihre Arbeit und ihre Zielsetzungen
gegeben. Der sehr vielseitig und
breit gefächerte Einsatz ist eine
große Bereicherung für unsere Ge-
meinde quer durch alle Gruppen
und Altersstufen. Wir danken auch
an dieser Stelle noch einmal sehr
herzlich für diesen Dienst.

Die von vielen Spenderinnen und
Spendern bereit gestellten Mittel
für den Diakoniefonds kamen er-
neut verschiedenen Projekte zugute
wie z.B. dem Tagestreff für Frauen,

den Kindern in der Landeserstauf-
nahmeeinrichtung (LEA), der Ob-
dachlosenspeisung oder auch dem
„Arbeitskreis Leben“, eine Einrich-
tung für Suizidgefährdete und de-
ren Angehörige.

Bleiben wir mit der Friedensge-
meinde auch künftig als Kooperati-
on gemeinsam unterwegs oder
werden wir durch einen Beschluss
der Stadtsynode zu einer Fusion
vereinigt? H ierzu hat die Stadtsyn-
ode in ihrer Sitzung am 5. Juli eine
klare Entscheidung getroffen und
sich dagegen ausgesprochen, be-
stehende Kooperationen zu been-
den und zu Pfarrgemeinden um-
zuwandeln. Damit ist uns in
Rüppurr der Weg geebnet, unsere
Kooperation mit der Friedensge-
meinde weiter zu gestalten und
auszubauen, ohne jedoch unsere
jeweiligen Eigenständigkeiten auf
zugeben.

Die vom 10. bis 13. Oktober in
unserer Region stattfindende Visita-
tion ist in allen Sitzungen unser ste-
tiger Begleiter. Eine erste Zusam-
menstellung der Berichte aus ver-
schiedenen Gruppen und zu ver-
schiedenen Themen konnte Mitte
Juli vom Arbeitskreis Visitation un-
ter der Leitung von Pfarrerin Catha-
rina Covolo zur Kenntnis genom-
men werden. In weiteren Treffen
wird der Arbeitskreis alles Notwen-
dige tun, um der Aufgabenstellung
gerecht zu werden.

Mit einem herzlichen Gruß aus
dem Ältestenkreis

Wolfgang Günzel und Lutz Kröhl

Ältestenkreis Gemeinde Rüppurr
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Visitation

Visi – was?

Warum es auch für Kirchengemein-
den eine Überprüfung gibt

Im Abstand von mehreren Jahren
werden Kirchengemeinden über-
prüft – visitiert nennt sich das bei
uns. Zum letzten Mal hat eine sol-
che Überprüfung 2007 in Rüppurr
und in der Friedensgemeinde statt-
gefunden. Eine Visitation, also ein
Besuch, umfasst mehrere Tage. Da-
bei spielen folgende Fragen eine
zentrale Rolle: Wie ist der derzeitige
Stand der Arbeit in einer Gemeinde
oder einer Region? Welche Ziele
setzen wir uns? Werden die Ge-
meinden sorgfältig und richtig ge-
führt?

Die beiden Gemeinden unserer
Region werden vom 10. - 13. Okto-
ber gemeinsam von einer Kommis-
sion des Stadtkirchenbezirks be-
sucht. Dabei gewinnen sie in Ge-
sprächen mit Ältesten, engagierten
Gemeindegliedern und hauptamt-
lich Tätigen Eindrücke vom Leben in
unseren Gemeinden. Sie besuchen
die vier Kindergärten unserer Regi-
on, überprüfen die Verwaltung der

Pfarrämter und beraten mit uns
über die zukünftige Entwicklung
unserer Gemeinden. Dies geschieht
zum Beispiel mit vielen ehren- und
hauptamtlich Tätigen bei einem ge-
meinsam gestalteten Abend.

Seit einigen Monaten wird die
Visitation vorbereitet. Dabei legen
wir Schwerpunkte auf drei Bereiche,
die uns wichtig sind und in denen
wir uns eine Weiterentwicklung er-
hoffen:

• Öffentlichkeitsarbeit

• Gottesdienstliches Leben

• Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen

Die Visitation beschließen wir mit
einem gemeinsamen Gottesdienst.
Ihn feiern wir am 13. Oktober um
10 Uhr in der Auferstehungskirche
in Rüppurr. Im Anschluss daran fin-
det eine Gemeindeversammlung
statt, in der die Kommission die Zie-
le für unsere Arbeit in den kom-
menden Jahren vorstellt. Wir freuen
uns, mit Ihnen und Euch diesen
Gottesdienst zu feiern und laden
herzlich dazu ein!

Catharina Covolo

Einladung zur gemeinsamen Gemeindeversammlung
der Friedensgemeinde und der Gemeinde Rüppurr
Ort: Auferstehungskirche
Datum: 13.10.2019
Uhrzeit: nach dem gemeinsamen Gottesdienst (d ieser beginnt um 10 Uhr)
Tagesordnung: Bericht über die Visitation mit Vorstellung der Zielvereinba-
rungen.
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Die Vorbereitungen
für die Kirchenwah-
len laufen auf
Hochtouren. Bis
spätestens Sams-
tag, 28. September,
können noch For-
mulare mit Wahl-
vorschlägen in den
Briefkästen der Pfarrämter einge-
worfen werden.

In den Gottesdiensten am 6. Ok-
tober, dem Erntedanktag, werden
die Kandidatinnen und Kandidaten
bekannt gegeben. Diese stellen sich
den Interessierten in einer Gemein-
deversammlung persönlich vor. Für
die Friedenskirche ist diese Vorstel-
lung am Donnerstag, 24. Oktober
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus in
der Tauberstraße. In Rüppurr findet
sie am Freitag, 8. November um
20.00 Uhr im Gemeindehaus in der
Diakonissenstraße statt.

Die eigentliche Wahl erfolgt als
Briefwahl. Die Wahlunterlagen er-
halten Sie per Post bis spätestens
zum 16. November. Mit diesen Un-
terlagen erhalten Sie auch eine Vor-
stellung der Kandidatinnen und
Kandidaten und die nötigen Hin-
weise zur Stimmabgabe.

Die ausgefüllten Wahlscheine
können sie vom 17. November bis
zum 1. Dezember an die Pfarrämter
senden oder persönlich in den

Briefkästen einwerfen. Daneben
können sie die Wahlbriefe zu Öff-
nungszeiten in den Gemeindebüros
sowie vor und nach den Gottes-
diensten in der Auferstehungskir-
che, Friedenskirche und im
Wohnstift abgeben.

In der Friedensgemeinde werden
Wahlbriefkästen auch an folgenden
Stellen bereit stehen: Gemeindebü-
cherei (Gemeindehaus) , Gropius
Apotheke (Nürnberger Str.) , Süd-
stern Apotheke (Am Rüppurrer
Schloss) und Tanjas Lottoladen
(Neckarstr.) . Dort können Sie zu den
üblichen Öffnungszeiten ihre Wahl-
scheine einwerfen, am 30.11. je-
doch bis spätestens um 12.00 Uhr.

Die Ältesten leiten unsere Ge-
meinden. Unterstützen Sie sie in
dieser Aufgabe, indem Sie von Ih-
rem Wahlrecht Gebrauch machen.

Hans-Christoph Meier

Kirchenwahlen

Einladung zur Vorstellung der Kandidaten der Kirchenwahlen

in der Gemeinde Rüppurr:
Datum: 8.11.2919, 20 Uhr
Ort: Gemeindehaus Rüppurr

in der Friedensgemeinde:
Datum: 24.10.2019, 19.30 Uhr
Ort: Gemeindehaus Friedensgemeinde
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Gemeindeversammlung einmal anders

. . . am 19.5.19 in der Aufer-
stehungskirche
Nun ist es eigentlich schon eine
Weile her, aber ich halte es doch für
wichtig noch einmal auf die oben
genannte Gemeindeversammlung
einzugehen.

Der Ältestenkreis hatte beschlos-
sen, dass in Zukunft die Gemeinde-
versammlungen mehr Gespräch mit
den Gemeindegliedern enthalten
sollte. Viele Informationen über die
Arbeit des Ältestenkreises werden ja
sowieso schon regelmäßig im Ge-
meindebrief mitgeteilt und müssen
nicht noch einmal in aller Breite
vorgetragen werden. Vielmehr soll
künftig dem „Miteinander ins Ge-
spräch kommen“ Raum gegeben
werden.
Die erste Gemeindeversammlung
dieser Art fand am 19. Mai in der
Auferstehungskirche in Rüppurr
statt. Nach dem Gottesdienst und
kurzem Kaffeetrinken wurden zu-
nächst stichpunktartig u.a . d ie The-
men Kirchenwahl, Kooperation und
die im Oktober anstehende Visitati-
on vorgetragen. In das Hauptthema
„Gottesdienste“ führte Fr. Pfin .
Frank ein. Danach kam es in Klein-
gruppen zu einem regen Austausch
über Anregungen und Wünsche
auch hinsichtlich der Kooperation
mit der Friedensgemeinde. Alles
wurde in die ausgeteilten Fragebö-
gen eingetragen, sodass am Ende
von den sechs Gruppen die Antwor-
ten vorlagen. Naturgemäß fielen die
Blätter sehr unterschiedlich aus,
aber einige Antworten tauchten
doch bei fast allen auf:

• Gottesdienste, evtl. auch wieder
im Gemeindehaus, mit anschlie-
ßendem Mittagessen.

• Gottesdienste durch die Kreise
und Gruppen in der Gemeinde
gestalten lassen.

• Die Konfirmanden in die Gottes-
dienste stärker einbeziehen.

• H ilfe für Glauben und Leben
durch gute Predigten, die die
Themen der Bibel in unser Leben
hinein verdeutlichen.

• Fürbittliste für Anliegen der Ge-
meindeglieder.

Die Anregungen, Wünsche und
Ideen der Gemeindeglieder sind ei-
ne gute Grundlage für die weitere
Arbeit des Arbeitskreises Gottes-
dienst und des Ältestenkreises. Dan-
ke an alle, d ie sich eingebracht
haben.

Die Resonanz seitens der Ge-
meindeglieder war durchweg posi-
tiv, sodass geplant ist, d iese Form
der Gemeindeversammlung beizu-
behalten.

Dr. Jutta Kröhl,
Vorsitzende der Gemeinde-

versammlung Rüppurr
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Einladung zum Projektchor
zum Festgottesdienst

Chorproben
wöchentlich ab Dienstag 1.10.19,
20:00 Uhr,
Gemeindehaus
Friedensgemeinde

Anmeldung
Dieter Cramer
0721/884552 oder
cramerquintett@web.de

70 Jahre Friedenskirche!

Im November 1949 ist die Friedens-
kirche eingeweiht worden. Zunächst
ohne Turm, denn der kam erst eini-
ge Zeit später hinzu. Einige ältere
Gemeindeglieder können sich noch
an den Bau erinnern, manche ha-
ben als Kinder selbst schon mitge-
holfen.

Die Friedenskirche ist eine der
sogenannten Notkirchen, die nach
Plänen des Architekten Otto Bart-
ning erbaut wurde. Durch ihre
schlichte Schönheit spricht sie viele
Menschen an, nicht nur in unserer
Gemeinde. Nachdem der 50. Ge-
burtstag der Friedenskirche groß
gefeiert wurde, begehen wir ihren
70. Geburtstag nun in etwas kleine-
rem, dennoch feinem Rahmen.

Wir laden Sie herzlich ein mit-
zufeiern und zwar bei folgenden
Veranstaltungen:
13.11.19:
Vortragsabend mit Dr. Sandra Wag-
ner-Conzelmann zur Architektur der
Bartning Kirchen um 19.30 Uhr in
der Friedenskirche. Anschließend
findet ein kleiner Empfang statt.
16.11.19:
Führung mit Sabine Straßburg: "70
Jahre Friedenskirche von Otto Bart-
ning in Weiherfeld-Dammerstock -

und Entwicklung des Stadtteils beid-
seits der Alb"; Treffpunkt 15.00 Uhr
Dammerstock - Busschleife am Be-
ginn der Nürnberger Straße; Ab-
schluss in der Friedenskirche ca.
17.30 Uhr
17.11.2019:
Musikalischer Festgottesdienst mit
Landesbischof Prof. Dr. Jochen Cor-
nelius-Bundschuh um 10 Uhr in der
Friedenskirche, anschließend Emp-
fang.

Wir freuen uns, das Jubiläum der
Friedenskirche mit Ihnen zu feiern!
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Forum für Frauen
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Stille in der Stadt - auch in Rüppurr

Stille in der Stadt – auch in Rüppurr
I n der Sti lle liegt die Kraft. Deshalb
ist Sti lle ein wesentliches Element
in der Spiritualität vieler Relig ionen.
Auch unser christlicher Glaube sieht
in ihr eine wirksame Kraftquelle.
Sti lle garantiert nicht die Begeg-
nung mit Gott, aber sie bereitet die-
se vor. Sie unterbricht die zu-
nehmende Beschleunigung unseres
Lebens. Sie bremst die rastlose Akti-
vität und lässt den nie endenden
Strom von Worten zur Ruhe kom-
men. So wirkt Sti lle heilsam und
klärend. Sie trainiert unsere Acht-
samkeit und gibt Impulse für den
Alltag.

Immer wieder begegnet uns Stil-
le im Zusammenhang mit dem Pro-
jekt Stadtkloster. In diesem Umfeld
entstand die Initiative „Woche der
Stille in Karlsruhe“, d ie es in Frei-
burg schon seit 2015 gibt. Eine Wo-
che lang, vom 3.-10.11.2019, finden
an unterschiedlichen Orten in der
Stadt Angebote der Sti lle statt. Die-
se finden Sie unter www.sti lle-in-
karlsruhe.de und in einem Flyer.

In Rüppurr wird es zur Woche
der Stille zwei Angebote geben:

Stille zu Hause – (wie) geht das?
Hier werden Möglichkeiten zur Ge-
staltung einer Sti llen Zeit aufge-
zeigt, innere und äußere
Voraussetzungen bedacht und dann
gemeinsam eine der Möglichkeiten
praktisch durchgeführt.

Wer die Sehnsucht nach solch ei-
ner Sti llen Zeit in sich trägt, ist herz-
lich zu diesem Angebot eingeladen,
und zwar am Donnerstag, 7.11.19,
18 Uhr, im evang. Gemeindehaus,
Diakonissenstr. 26, Raum der Stille,
denn „ Stille Zeit ist das Steuer für
den Tag“ (Aurelius Augustinus)

Elke Heidt

Stille am Rüppurrer Markt
Am Markttag: Samstag 9. Novem-
ber 2019 in der Christkönigkirche.

Immer zum Anfang der ganzen
Stunde gibt es einen Impuls zur Sti l-
le, also um 10 Uhr, um 11 Uhr und
um 12 Uhr. Kommen Sie und tau-
chen Sie ein in die Sti lle. Erleben Sie
mitten im Alltag ihre große Kraft.
Eingeladen sind alle, d ie sich darauf
einlassen wollen.

Mit und ohne Einkaufskorb. Es
braucht keine Vorkenntnisse. Es ge-
nügt der Wunsch zur Ruhe zu kom-
men und die Kraft der Sti lle zu
erleben. Herzlich willkommen!

Pfarrerin Dorothea Frank
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Ökumenische Rahmenvereinbarung

Weitere Etappe auf dem Weg le-
bendiger Ökumene
I n einem lebendigen ökumenischen
Gottesdienst wurde am Pfingstmon-
tag 2019 die aktualisierte Ökumeni-
sche Rahmenvereinbarung vorge-
stellt und unterzeichnet.

Wieder liegt eine Etappe hinter
uns und zugleich vor uns auf dem
Weg der lebendigen Ökumene in
der Evangelischen Gemeinde Rüp-
purr und der Friedensgemeinde der
Evangelischen Kirche in Karlsruhe
und den Pfarrgemeinden Christkö-
nig und St. Franziskus der katholi-
schen Kirchengemeinde Alb Süd-
west St. N ikolaus.

Nach vollständiger Ausfertigung
wird die Ökumenische Rahmenver-

einbarung auf der Homepage der
beteiligten Gemeinden zu finden
sein.

Dorothea Frank
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Samstag, 19.10.2019, 19.00 Uhr,
Auferstehungskirche

Capriccio Fridericiana
… con Harpa …
Kammerorchester Capriccio
Fridericiana; Karin Schnur (Harfe)
Leitung: Hubert Heitz

Sonntag, 13.10.2019, 18.00 Uhr,
Gemeindehaus Rüppurr

Brass Joker

Das Blechbläserensemble RüppurrBrasspur präsentiert unterhaltsame,populäre Musik
Leitung: Dieter Cramer

Sonntag, 27.10.2019, 18.00 Uhr,

Auferstehungskirche

Trompete & Orgel

… Glanzlichter …

Werke von Torelli , H ielscher, Stamm
u.a.

Trompete: Wolfgang Heitz

Orgel: Dieter Cramer

Sonntag, 10.11.2019, 16.00 Uhr,Auferstehungskirche
Gesucht!
… ein Blockflötenkrimi …Ein Familienkonzert für Erwachsene &Kinder ab 6 Jahren
für Blockflötenensemble und Erzählermit Musik von Alan Rosenheck.Flötenkreis der AuferstehungskircheLeitung: Dieter Cramer

Mittwoch, 09.10.2019, 19.30 Uhr,

Auferstehungskirche

Lübecker Kammerchor

„… dass sie dich behüten“

Werke von Ola Gjeilo, John Sheppard,
Eric Whitacre, Arvo Pärt, Rheinberger &
Mendelssohn

Leitung: Andreas Krohn

Alle Konzerte

bei freiem Eintritt.

Samstag, 16.11.2019, 19.00 Uhr,
Gemeindehaus Rüppurr

Gerlis-Ensemble

Werke von Luigi Boccherini , Urs Joseph
Flury, Anton von Webern und Anton Reicha

Hubert Heitz, Violine / Diana Colceriu ,
Violine / Gregoire Babey, Viola / Gisela
Heitz, Cello / Corinne Sonderegger, Oboe

Samstag, 21.9.2019, 19.00 Uhr,Friedenskirche
Kammermusik in derFriedenskirche
W. A. Mozart: Oboenquartett KV 370 und
Flötenquartett KV 285 u.a .Andreas Knepper, Querflöte / IzumiGehrecke, Oboe / Charlotte Hepfer,Violine / Peter Labus, Viola / ChristineRutz, Violoncello

Samstag, 23.11.19, 19.00 Uhr,
Friedenskirche

Konzert des Kammerorchesters
Weiherfeld e.V.

Kirchenmusik und Konzerte
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Gottesdienste September 2019
Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und nähme

doch Schaden an seiner Seele? Matthäus 16, 26

20. September, Freitag
18:00 Pauluskirche Ettlingen Jugendgottesdienst (Jugendliche aus der
Friedensgemeinde, Rüppurr und Ettlingen)

21. September, Samstag
16:00 Auferstehungskirche Purzelgottesdienst (Meier und Team)

22. September, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Meier)
09:30 Wohnstift Gottesdienst (Achtnich)
11:00 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Taufen (Meier)

29. September, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Feier der Konfirmationsjubiläen

(Frank)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Feier der Konfirmationsjubiläen

(Covolo)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Meier)

Gottesdienste Oktober 2019
Wie es dir möglich ist: Aus dem Vollen schöpfend - gib davon Almosen! Wenn
dir wenig möglich ist, fürchte dich nicht, aus dem Wenigen Almosen zu geben!

Tobit 4, 8

02. Oktober, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet

06. Oktober, Erntedanktag
09:30 Auferstehungskirche Familiengottesdienst zu Ernteddank (Thurner)
09:30 Friedenskirche Familiengottesdienst mit Agapemahl (Covolo)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Achtnich)

13. Oktober, Sonntag
09:30 Wohnstift Gottesdienst (Ruthmann-Wolf)
10:00 Auferstehungskirche Gemeinsamer Gottesdienst zur Visitation mit

anschl. Kirchencafé und Gemeindeversammlung
(Covolo, Frank, Meier)

16. Oktober, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet
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20. Oktober, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Kratzert)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Kratzert)
19:00 Friedenskirche anderer Gottesdienst (Frank)

27. Oktober, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Meier)
09:30 Wohnstift Gottesdienst (Kröhl)
11:00 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Taufen (Meier)

Gottesdienste November 2019
Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt. Hiob 19, 25

03. November, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Meier)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Covolo)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Meier)

06. November, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet

10. November, Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Eröffnung der Friedensdekade

und anschl. Kirchencafé (Meier)
09:30 Wohnstift Gottesdienst (Ruthmann-Wolf)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam, gleichzeitig Kinderkirche

und anschl. Gemeindemittagessen (Meier)

17. November, Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10:00 Friedenskirche Gemeinsamer Gottesdienst zum 70-jährigen

Jubiläum der Friedenskirche (Covolo,
Predigt: Cornelius-Bundschuh)

11:00 Wohnstift Gottesdienst (Achtnich)

20. November, Mittwoch (Buß- und Bettag)
16:00 Wohnstift Gottesdienst mit Abendmahl (Frank)
19:30 Friedenskirche Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl (Frank)

N ikolauskirche Ökumenisches Abendgebet: Einladung in die
Friedenskirche

24. November, Letzter Sonntag des Kirchenjahres (Ewigkeitssonntag)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Covolo)
09:30 Wohnstift Gottesdienst (Frank)
11:00 Auferstehungskirche Gottesdienst (Frank)
18:00 Auferstehungskirche Gottesdienst der Sti lle (Heidt)



18

Gemeindefeste



19

Erlöse der Gemeindefeste
Gemeindefest Friedensgemeinde
Erlös: 1.913,48 €
Spende an das Kinderhospiz: 956 €
Kindergarten Friedensnest: 382 €
eigene Gemeinde: 575 €
Gemeindefest Rüppurr
Erlös: 2.063,54 €
Kollekte: 451,05 €
Spende an Semja: 1.138,90 €
KiTa Reinhold-Schneider-Str. : 687,85 €
eigene Gemeinde: 687,85 €
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Wieder einmal durften wir ein wun-
derbares, harmonisches und sehr
gelungenes Gemeindefest feiern.

Mir bleibt im Nachhinein nur
noch die Aufgabe und das Bedürfnis
mich zu bedanken.

Zunächst einmal beim Festaus-
schuss, der seit Monaten plant, be-
stellt und organisiert. Es ist immer
ein fröhliches Miteinander und je-
der kann sich auf den Anderen
200% tig verlassen.

Doch was wäre ein Fest ohne die
vielen helfenden Hände, die es
braucht, um diesen Tag reibungslos
ablaufen zu lassen. I ch möchte hier-
bei keinen hervorheben, denn jeder
ist mit seinem Beitrag und sei er
noch so klein, wichtig und unent-
behrlich.

Gemeindefest 2019

Das Gemeindefest am 30. Juni 2013
war wieder ein voller Erfolg. Trotz
des heißen Wetters konnten wir ei-
ne große Anzahl von Besuchern be-
grüßen.

Das Fest begann mit einem Fami-
liengottesdienst unter Mitwirkung
unseres Kindergartens, des Frie-
Teams und der zukünftigen Konfir-
manden und Konfirmandinnen.

Außerdem wurde unsere langjäh-
rige Erzieherin Frau I rmgard Rohn-
stock verabschiedet.

Nach dem Gottesdienst gab es

Ganz, ganz herzlichen Dank für
die sichtbare und unsichtbare Hilfe!

Aber schließlich und endlich ist
ein Fest erst dann ein Fest, wenn es
Menschen gibt, d ie sich einladen
lassen und trotz anfänglich sehr
schlechter Witterung den Weg zu
uns finden, um mit uns Gottes-
dienst zu feiern und anschließend
die vielfältigen Angebote für Groß
und Klein wahrzunehmen.

Schön, dass es auch in diesem
Jahr wieder so viele waren, die sich
bei uns wohlgefühlt haben.

Die Stimmung war auf jeden Fall
sehr sonnig, so dass man sagen
kann: „Regen? – Welcher Regen?“

Susanne Cramer

Gegrilltes, Salate, Maultaschen,
Reispfanne, Pommes, Getränke, Erd-
beer-Bowle, Kaffee, Waffeln und Ku-
chen. Höhepunkte des Nachmittags
waren wie immer die Tombola so-
wie die Vorführungen des Kinder-
gartens.

Wir freuen uns mit 50% des Ge-
winns das Kinderhospiz in Karlsruhe
unterstützen zu können und dan-
ken allen Helfern, dem Vorberei-
tungsteam wie auch allen
Spenderinnen und Spendern!

Sibylle Esser und Birgit Hofmann

Friedensgemeinde

Nachlese - Rüppurr
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Kindergarten Pfauenstraße

Bald ist es wieder soweit. Für die
Vorschüler neigt sich eine erlebnis-
reiche Kindergartenzeit dem Ende
zu und mit der Einschulung im Sep-
tember beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt.

Ein Jahr lang konn-
ten sie nun schon jede
Woche am „Vorschul-
tag“ neue und inter-
essante Erfahrungen
machen. Die ersten
Milchzähne haben sich
verabschiedet, sie
konnten Schulluft
schnuppern, haben tol-
le Ausflüge gemacht und wurden
von den jüngeren Kindern im Kin-
dergarten als „die Vorschüler“ oder
„die Großen“ wahrgenommen und
bewundert. H inter den 7 Vorschü-
lern des Kindergartens Pfauenstraße
liegt eine Zeit voller Gemeinschaft,
Spielen, Lesen, Basteln,
Turnen, Experimentie-
ren und nicht zuletzt
das Lernen und die Er-
fahrung, seinen Platz in
einer Gruppe zu finden.

Mit allen Sinnen
konnten sie erleben.
Und was sie alles erlebt
haben!

Bei den Waldtagen den Ge-
räuschen lauschen und die Natur
hautnah spüren, beim wöchentli-
chen Kochtag die Lebensmittel
schätzen lernen, rühren, schneiden,
riechen und schmecken, beim Aus-
flug zur Streuobstwiese mit verein-
ten Kräften Apfelsaft pressen, beim
Musikhaus Schlaile mit dem eignen

Körper Musik machen und einer
quietschroten Tuba Töne entlocken,
hinter die Kulissen des Staatsthea-
ters blicken und staunen und beim
Erste-H ilfe-Kurs selber Hand und

Verbände anlegen. Ein besonderes
Highlight war auch der

Besuch bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rüppurr,
der seit Wochen heiß er-

sehnt wurde und von
Herrn Rausch vorbereitet
und durchgeführt wurde.

So manch ein Erwachsener
wäre neidisch auf solche

tollen Erlebnisse.
Mit einem Rucksack voller Erin-

nerungen und Erfahrungen sind sie
nun gerüstet für neue Abenteuer in
der Schule und obwohl ein Ab-
schied immer schwer fällt, ist der
Blick auf das Neue eine tolle Aus-
sicht, für die es sich doch lohnt sei-

ne gewohnten Gefilde zu
verlassen. Die Kinder, d ie
nachrücken und sich dann
ab September Vorschüler
nennen dürfen, freuen
sich sicher schon auf ihr
ganz eigenes, besonderes
Vorschuljahr!

Wir wünschen unseren
Kindern viel Spaß am Ler-

nen und Spielen in der Schule und
bedanken uns ganz herzlich für eine
wunderschöne Kindergartenzeit bei
den Erzieherinnen des Kindergar-
tens Pfauenstraße!
Natalie Deutscher und die Eltern der

Vorschüler 2018/19
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Bücherei

Neues aus der Bücherei der
Friedensgemeinde

„Bücher – eine
Möglichkeit sich zu
entspannen?“

Dies konnten 30
Personen am 7. Mai
im Atrium der Frie-
densgemeinde erle-
ben.

Die Rüppurrer Autorin Inga
Brock stellte ihr Buch »Unklare Ver-
hältnisse« vor. Eine Sammlung von
Kurzgeschichten, die durchaus
nachdenklich machten und aktuelle
Themen ansprachen. Begleitet wur-
de sie an diesem Abend von Matthi-
as Hautsch, der seine eigenen
Lieder mit Gitarre vortrug und so-
mit immer wieder Raum für Zeit
zum Nachdenken schuf, aber auch
für Auflockerung sorgte und den
Kopf frei für neue Kurzgeschichten
machte. Beim anschließenden ge-
mütlichen Beisammensein wurde
schnell deutlich, dass dies für alle
Beteiligten ein rundum gelungener
Abend war.

Bücher regen nicht nur zum
Nachdenken an, sondern geben uns
die Möglichkeit den Alltag etwas
aufzulockern bzw. uns zu informie-
ren. Bei der Menge an Angeboten
der Freizeitgestaltung ist das Lesen
eines Buches eher in den Hinter-
grund getreten und wir freuen uns,
wenn wir immer wieder durch Le-
sungen oder informative Buchvor-

stellungen Menschen für dieses
Medium begeistern können. Infor-
mationen hierzu erhalten Sie
durch entsprechende Aushänge.

Als eine andere Möglichkeit bie-
ten wir auch in diesem Jahr wieder
beim Adventsbasar der Friedens-
gemeinde am 01.12.2019 kleinere
(weihnachtliche) Buchgeschenke,
Kalender oder Losungen zum Kauf
an. Sollten Sie hierfür besondere
Vorschläge oder Wünsche haben,
schauen Sie zu unseren Öffnungs-
zeiten in der Bücherei vorbei.

Wir freuen uns über jede(n) ,
d ie/der uns zu unseren Öffnuns-
zeiten besucht und uns bei unse-
rem Vorhaben, das Buch lesens-
wert zu machen, unterstützt. Falls
Sie etwas Zeit erübrigen können
und sich in unserem Team in Form
von Ausleihe, Aktionen mitplanen,
Bücher einbinden und noch vieles
mehr einbringen möchten, wür-
den wir uns sehr darüber freuen.

Ihr Büchereiteam

Geöffnet:
Montag: 16-17:30 Uhr (nicht in den
Ferien)
Donnerstag: 16-17:30 Uhr

Kontakt:
Silke Seilstorfer, Tel. 8931073 (AB)
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Semja – Arbeit mit Kindern

Mediterranean Hope - Hoffnung für Geflüchtete

Spendenkonto bei der Sparkasse
Karlsruhe: I BAN DE33 6605 0101
0018 1204 36 BIC: KARSDE66XXX,
Stichwort „Semja“

Die Union Evangelischer Kirchen in
I talien hat das Programm Mediter-
ranean Hope entwickelt, um Ge-
flüchtete in I talien zu unterstützen.
In der Casa delle Culture auf Sizi lien
können unbegleitete Minderjährige
sowie Schwangere und Alleinerzie-
hende wohnen. Durch die humani-
tären Korridore können besonders
schutzbedürftige Personen legal

und sicher nach I talien einreisen.
Der Zuzug von Christinnen und
Christen aus anderen Ländern ver-
ändert auch die Kirchengemeinden.
Sie werden vielfältiger und stellen
sich den Veränderungen mithilfe
des Programms Gemeinsam Kirche
sein.

Über die Arbeit der ev. Kirchen in
I talien informiert Pfarrerin Doro-
thee Mack, Mailand, am 16. Okto-
ber 2019 um 20Uhr im Ge-
meindehaus der Friedensgemeinde.

Herzliche Einla-
dung zu diesem
besonderen
Abend!

Tatjana, d ie Leiterin von Semja in
Weißrussland schreibt uns:

„Das ganze erste Halbjahr hat
Semja vor allem mit Kindern gear-
beitet. Wir haben viel gemalt, ge-
klebt und geknetet.

Die Kinder kommen mit ihren El-
tern sehr gerne zu uns. Die Atmo-
sphäre ist fröhlich, d ie Kinder
lernen, miteinander zu kommuni-
zieren, sie entdecken ihre schöpfe-
rischen Talente, entwickeln sie und
jedesmal erfahren sie etwas Neues.

Wir versorgen weiterhin die Fa-
milien im Dorf Wendorosch mit
Nahrungsmitteln, Kleidung und
Schuhen.“ Soweit Tatjana.

I ch denke unsere Spenden wer-
den verantwortungsvoll eingesetzt
und bitte unsere Leser jetzt herzlich

um Weihnachtsspenden, die unsere
Reisegruppe um Pfarrer Dr. Meier
im Oktober mit nach Mogilew neh-
men kann.

Grete Viesel
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Kinder-second-hand-Markt
im Evang. Gemeindehaus
der Friedensgemeinde

27.09.19, 10:00-13:00 Uhr
und 16:00-19:00 Uhr
28.09.19: 10:00-11:30 Uhr

Kinderkleidung (Herbst/
Winter) - Spielzeug - Kinder-
fahrzeuge - Alles rund ums
Kind!

Liebe Kinder, wir laden euch herzlich

ein zum

Ökumenischen Kinderbibeltag
am Samstag, den 19. Oktober

von 10-12 Uhr
im evang. Gemeindehaus Rüppurr.

Gemeinsam werden wir Geschichten

hören und spielen. Wir freuen uns auf

euch! ! !

Pinnwand
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Seniorengemeinschaft
St. Franziskus lädt ein

01.10.19, 14:30 Uhr, Franziskussaal:
Assisi - Die Kreuzikone von San
Damiano
05.11.19, 14:30 Uhr, Franziskussaal:
Fromme Frauen in Baden

Kontakt: Sylvia Schneider,
(Tel: 0170/4131099)

Gemeindenachmittag

am 23.10.19 um 15 Uhr
im Gemeindehaus Rüppurr

Gartenstadt - Weiherfeld - Dammerstock
Vorbildliche Siedlungen gegen die Wohnungs-

not zu Beginn des 20. Jahrhunderts
Frau Dipl.-Ing. Sabine Straßburg erläutert dieses
Thema am Ende des „Bauhausjahres“

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
Auch für Kaffee und Kuchen ist natürlich gesorgt.

„Zutiefst im Menschen liegt die Er-
wartung einer Gegenwart, das sti lle
Verlangen nach Gemeinschaft. Ver-
gessen wir es nie: Das schlichte Ver-
langen nach Gott ist schon der
Anfang des Glaubens.“ Frère Roger

Herzliche Einladung
zum

Taizé-Gebet
in der Friedenskirche

jeden 2. und 4.
Sonntag im Monat
um 18:00 Uhr

Markttag des
Senioren-Forums

am 25.10.19 um 18 Uhr

Wir wollen wie immer
über laufende Angebote berich-
ten, neue Aktivitäten planen und
Absprachen treffen.
Kontakt: Rita Bube (Tel. 887489)

Seniorengeburtstagsfeier

der Friedensgemeinde

Die nächste Seniorengeburtstagsfeier

findet am 24.10.19 um 15 Uhr im Ge-

meindesaal der Friedensgemeinde
statt.

Pinnwand

Montagsrunde
im Gemeindehaus der Friedensgemeinde
07.10.19, 15.00 Uhr: Frau Kippow berichtet
über ‚Abschiede
04.11.19, 15.00 Uhr: Frau Schmidt-Berger
spricht über Bäume in Bibel und Märchen

Einladung zum Friedensgebet
im Rahmen

der Ökumenischen Friedensdekade
An den Abenden vom 11.11. bis zum
19.11.19 findet jeden Abend um 19 Uhr in
der Nikolauskirche ein Friedensgebet
statt, das von verschiedenen Gruppen un-
serer Gemeinden gestaltet wird.
Nur am Samstag, Sonntag und am Buß-
und Bettag (16.+17.+20.11.19) findet das
Friedensgebet im Rahmen der jeweiligen
Gottsdienste statt.
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St. Martinsumzug in Rüppurr

Die katholische Pfarrgemeinde Christkönig und die evangelische Kir
chenge-

meinde Rüppurr laden herzlich ein zum

St. Martinsumzug am Montag, 11. November 2019 Treffpunkt ist um 17.30

Uhr vor dem evangelischen Gemeindehaus,

wo uns Bläser des evang. Posaunenchors auf die Martinsfeier einstim
men.

Mit St. Martin ziehen wir mit unseren Laternen zur Eichelgartensch
ule, dort

singen wir bekannte Lieder, hören Berichte vom Leben des St. Martin und

sehen zur Erinnerung an ihn am Feuer das Spiel mit der Mantelteilung. Zur

Stärkung bekommen die Kinder nach der Feier eine Brezel.

Wir regen an: „Teilen wie St. Martin“ und bitten um eine Spende für die

Kinderhilfe Bethlehem, CARITAS BABY HOSPITAL.Das Hospital steht allen

offen, im Grundstein steht: “Wir haben den Ärmsten geholfen und haben

dabei nie nach Rasse oder Relig ion gefragt.“

Für das Vorbereitungsteam R. Barth

Adventsbasare in der
Friedensgemeinde und Rüppurr

Der Adventsbasar der
Friedensgemeinde findet statt

am 01.12.19.
Der Adventsbasar mit Cafébarr im

Gemeindehaus Rüppurr findet statt
am 27.11. und 04.12.19.

Kleidersammlung für Bethel
am 15.-16.11.19

Friedensgemeinde
Abgabeort: Seiteneingang der Frie-
denskirche, freitags von 14-17 Uhr
und samstags 9-12 Uhr
Gemeinde Rüppurr
Abgabeort: Evang. Gemeindehaus
unter der Treppe gegenüber dem
Haupteingang, freitags und samstags
8-20 Uhr
Wohnstift (Erlenweg 2)
genauere Informationen werden vor
dem Sammeltermin bekannt gege-
ben.

Gesammelt werden gut erhaltene
Kleidung jeder Art, Bettwäsche,
Tischwäsche und Schuhe (paarweise
gebündelt) .
N icht in die Kleidersammlung gehö-
ren verschmutzte und beschädigte
Kleidung und Wäsche, Textilreste,
abgetragene oder einzelne Schuhe.

Herzliche Einladung zum

Ökumenischen Abendgebet

an jedem 1. und 3. Mittwoch

des Monats um 18 Uhr

in der Nikolauskirche

I n der kleinen Kirche St. N ikolaus an der Alb

feiern katholische und evangelische Christen

seit Jahrhunderten ihre Gottesdienste. Dort

wenden sich Christen beider Konfessionen

beim ökumenischen Abendgebet mit Dank

und Bitten an Gott. Wir

vertrauen darauf, dass die

gelebte Verbundenheit un-

serer Kirchengemeinden

zur Einheit der Kirchen

führt. Darum bitten wir.

Renate Barth
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Treffpunkt - Regelmäßige Termine

Montag
15:00 Kinderchor (Klasse 1-3) (GH Rüppurr)
16:00 Kinderchor (4-6 Jahre) (GH Rüppurr)
17:00 Kinderchor (Klasse 3-5) (GH Rüppurr)
20:00 Kantoreiprobe (GH Rüppurr)

Dienstag
09:30 Seniorengymnastik (Schlenker, Tel. 887466) (GH Frieden)
10:00 Seniorenboulespiel (TUS Gelände)
15:00 PC-Gruppe Senioren-Forum (1. und 3. Dienstag im Monat) (GH Rüppurr)
16:30 Jungschar CVJM (8-12 Jahre) (GH Rüppurr)
18:00 Gospelchor (GH Rüppurr)

Mittwoch
17:00 Kinderchor (ab 5. Klasse) (GH Rüppurr)
18:00 Subroom (GH Rüppurr)
18:30 Yoga (Roth, Tel. 376111) (GH Frieden)
20:00 Posaunenchor (GH Rüppurr/Auferstehungskirche)
20:00 Nähtreff (Werner, 14-tägig) (GH Frieden)

Donnerstag
09:00 Eltern-Kind-Gruppe (GH Frieden)
10:00 Startpunkt Familie (Familien mit Babys und Kleinkindern) (GH Rüppurr)
15:00 Spielenachmittag des Senioren-Forums (GH Rüppurr)
17:00 Flötenkreis (GH Rüppurr)
19:00 Kammerorchester (GH Rüppurr)
18:00 Yoga (Leitung: M. Schraft) (GH Frieden)
20:15 Hausbibelkreis (Fam. Printz, Tel. 6254514)
20:00 Café Chance (GH Rüppurr)

Freitag
16:00 Pfadfinder (7-9 Jahre) (Feuerwehrhaus, Lange Str. 58)
16:30 Jungschar (1.-4. Klasse) (Unterkirche Frieden)
18:00 Jugendtreff (ab der 5. Klasse) (Unterkirche Frieden)
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Treffpunkt - Termine in den Gemeinden

Kammermusikkonzert
21.09.19, Samstag, 19:00, Friedenskirche

Kinder-Seconhand-Markt Friedensgemeinde
27.+28.09.19, Freitag und Samstag, Gemeindehaus Friedensgemeinde

Flohmarkt Kraichgaustraße
28.09. , Samstg, Gemeindehaus Rüppurr

Montagsrunde
07.10.19, Montag, 15:00, Gemeindehaus Friedensgemeinde

Frauen unter sich
08.10. , Dienstag, 19:30, Gemeindehaus Friedensgemeinde

Konzert des Kammerorchesters Lübeck
09.10.19, Mittwoch, 19:30, Auferstehungskirche

Konzert des Blechbläserensembles Rüppurr Brasspur
13.10.19, Sonntag, 18:00 Uhr, Gemeindehaus Rüppurr

Taizé-Kreis
17.10. , Donnerstag, 19:30, Gemeindehaus Rüppurr

Ökumenischer Kinderbibeltag
19.10.19, 10:00-12:00, Samstag, Gemeindhaus Rüppurr

Konzert des Kammerorchesters Capriccio Fridericiana
19.10.19, Samstag, 19:00, Auferstehungskirche

Gemeindenachmittag
23.10. , Mittwoch, 15:00, Gemeindehaus Rüppurr

Seniorengeburtstagfeier
24.10. , Donnerstag, 15:00, Gemeindehaus Friedensgemeinde

Vorstellung der Kandidaten der Kirchenwahl (Friedensgemeinde)
24.10. , Donnerstag, 19:30, Gemeindehaus Friedensgemeinde

Forum für Frauen
24.10. , Donnerstag, 19:30, Gemeindehaus Rüppurr

Markttag des Seniorenforums
25.10. , Freitag, 18:00, Gemeindehaus Rüppurr

Konzert für Trompete und Orgel
27.10.19, Sonntag, 18:00, Auferstehungskirche

Montagsrunde
04.11.19, 15:00, Montag, Gemeindehaus Friedensgemeinde

Veranstaltung im Rahmen der "Woche der Stille": Stille zu Hause - geht das?
07.11. , Donnerstag, 18:00, Gemeindehaus Rüppurr

Vorstellung der Kandidaten der Kirchenwahl (Rüppurr)
08.11. , Freitag, 20:00, Gemeindehaus Rüppurr

Familienkonzert des Flötenkreises
10.11.19, Sonntag, 16:00, Auferstehungskriche
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Hildegard Reese war eine Institution
für die Friedensgemeinde. Von Fe-
bruar 1972 bis März 2005 war sie
als Sekretärin in guter Zusammen-
arbeit mit Pfarrer Mack und später
mit Pfarrer Dietze im Pfarrbüro tä-
tig . Sie hatte Freude an der Arbeit,
d ie sie selbst als vielseitig , ab-
wechslungsreich und interessant
bezeichnete.

Es war ihr vor allem wichtig , dass
sie nicht nur für die Verwaltung,
sondern auch für die Menschen zu-
ständig war. Sie hatte für alle, d ie
ins Pfarrbüro kamen, ein offenes
Ohr, war immer freundlich und ver-
suchte stets zu helfen, wenn es Pro-
bleme gab. Da sie im Stadtteil
wohnte, gab es auch oft noch

Gespächsbedarf,
wenn sie Men-
schen aus der
Gemeinde auf der
Straße traf.

Frau Reese
hatte ein großes
Talent fürs Basteln und für Handar-
beiten. Von ihr gestaltete Karten
und Sterne sowie selbst gekochte
Marmelade konnte man beim Ad-
ventsbasar zu Gunsten von „Brot für
die Welt“ erstehen.

Auch im Ruhestand trug sie wei-
ter Gemeindebriefe aus, half beim
Gemeindefest und beim Basar.
H ildegard Reese wird vielen Men-
schen in unserer Gemeinde fehlen!

Der Ältestenkreis
der Friedensgemeinde

Friedensgebet im Rahmen der Friedensdekade
11.11.-19.11. , jeweils 19:00, N ikolauskirche (siehe Pinnwand)

Frauen unter sich
12.11. , Dienstag, 19:30, Gemeindehaus Friedensgemeinde

Taizé-Kreis (Besuch der Friedensdekade)
14.11. , Donnerstag, 19:00, N ikolauskirche

Bethel-Sammlung
15.11. + 16.11. Bethelsammlung (siehe Pinnwand)

Konzert des Gerlis-Ensembles
16.11.19, Samstag, 19:00, Gemeindehaus Rüppurr

Konzert des Kammerorchesters Weiherfeld e.V.
23.11.19, Samstag, 19:00, Friedenskirche

Adventsbasar mit Cafébar
27.11. , Mittwoch, 15:00, Gemeindehaus Rüppurr

Forum für Frauen
28.11. , Donnerstag, 19:30, Gemeindehaus Rüppurr

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie entweder auf
der Pinnwand oder an anderen Stellen im Gemeindebrief.

Wir erinnern in Dankbarkeit an

Hildegard Reese (1944- 2019)
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Freud und Leid

Diese Angaben finden Sie in der gedruckten Fassung
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Postanschrift Gemeindebüro
Tauberstr. 8, 76199 Karlsruhe
Telefon: 88 14 34
Fax: 5 98 49 89
friedenskirche@weiherfeld-dammerstock.de
www.frieden.weiherfeld-dammerstock.de

Gemeindebüro
Lilli Majewski
Mo. und Mi. :   10 bis 12 Uhr
Birgit Hofmann
Di. : 14 bis 16 Uhr

Adresse Friedenskirche 
Tauberstraße 10, 76199 Karlsruhe

Kirchendiener: I ngo Krüger
Telefon: 88 89 48

Organistin: Tamara Ross
E-Mail: Tamara.Ross@gmx.de

Gemeindepfarrerin:
Catharina Covolo
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Telefon: 88 14 34
Catharina.Covolo@kbz.ekiba.de

Bankverbindung Friedensgemeinde
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE 19 6605 0101 0009 1672 97
BIC: KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Mo. und Do.: 16 - 17:30 Uhr
An Familiensonntagen:
11:45 bis 13 Uhr 
In den Schulferien: nur donnerstags
16 bis 17:30 Uhr

Die Kindergärten beider Gemeinden
finden Sie unter: www.evkgka.de

Postanschrift Gemeindebüro
Diakonissenstr. 26, 76199 Karlsruhe
Telefon: 89 14 20
Fax: 89 24 63
info@evkirche-rueppurr.de
www.evkirche-rueppurr.de

Gemeindebüro
Britta Oster
Mo., Mi. und Fr. : 10 bis 12 Uhr
Di. : 17 bis 18 Uhr
In den Schulferien: nur dienstags
17 bis 18 Uhr

Adresse Auferstehungskirche
Lange Str. 28, 76199 Karlsruhe

Kirchendienerin: Sylvia Stabenau
Telefon: 01 57 - 39 25 51 34

Kantor: Dieter Cramer
E-Mail: cramerquintett@web.de

Gemeindepfarrerin : Dorothea Frank
Telefon: 89 34 75 75
Dorothea.Frank@kbz.ekiba.de
Gemeindepfarrer:
Dr. Hans-Christoph Meier
Telefon: 1 83 36 98
Hans-Christoph.Meier@kbz.ekiba.de
Vikar: Mathias Thurner
Telefon: über Gemeindebüro
Mathias.Thurner@kbz.ekiba.de

Bankverbindung Rüppurr
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE33 6605 0101 0018 1204 36
BIC: KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Mo.: 16 - 18 Uhr
Di. , Mi. und Do.: 17 - 18 Uhr
Fr. geschlossen
In den Schulferien:
nur mittwochs 16 - 18 Uhr

Gemeindeinformationen
Friedensgemeinde Gemeinde Rüppurr



Herr, g ib mir Mut zum Brücken bauen ,
g ib mir den Mut zum ersten Schri tt,
lass mich auf deine Brücken trauen ,
und wenn ich gehe, gehst du mit.
(Text: K. Rommel, Melod ie: P. Bischoff)




